
 

 

1 achter Freundesbrief  

Liebe Freunde, Kollegen und Interessierte an meiner Arbeit, 

„der HERR tut heute noch Wunder“. Diese Textzeile aus einem Lied bringt 

auf den Punkt, was ich in den letzten Monaten alles erleben durfte. Ich 

will dich mit hineinnehmen in mein Leben und in meine Arbeit. Nimm dir 

einfach ein wenig Zeit und staune über das, was Gott alles bewegen kann. 

Maxx-Camp 
Es regnet und das Gewitter prasselt auf unser Zeltdach. Wir als 

Zeltgruppe sitzen im Zelt, reden über unsere Gottesbeziehung und beten. 

Gott ist zum Greifen nahe und je heftiger das Gewitter wird, desto 

intensiver wird das Gebet im Zelt. „Lebe den Moment mit Perspektive Ewigkeit“ war nicht nur das 

Motto des Maxx, sondern wurde greifbare Realität. Meine 9 Jugendlichen in meiner Zeltgruppe 

haben bei diesem „Gewitterereignis“ ihr Leben an Jesus Christus verankert. Das war nur ein kleines 

Ereignis auf dem Maxx, aber es beschreibt die gesamte Zeit. Junge Christen gehen konkrete Schritte 

in ihrem Leben und fangen motiviert an selbst aktiv zu werden. Das Maxx zieht weite Kreise für die 

Arbeit vor Ort. Jugendliche beginnen in ihren Orten Projekte zu initiieren und wir Mitarbeiter können 

nur staunen.  

Ein Urlaub voller Wunder 
Ich will in meinem Leben viele Sicherheiten, die mich lähmen über Bord werfen. Also habe ich mich 

mit dem Schild „Norden“ vor die Autobahnauffahrt in Achern gestellt und habe gewartet, dass mich 

ein nettes Auto mitnimmt. Am nächsten Tag war ich dann in Kopenhagen. Mein Abenteuerurlaub hat 

begonnen. Eine Woche voller Abenteuer & Gespräche in der Hauptstadt Dänemarks. Auf dem 

Rückweg bin ich dann wieder getrampt und es entstanden richtig tolle Gespräche mit den Menschen, 

die mich mitgenommen haben. Ein Personalmanager erzählte mir von seiner Arbeit & wie schwer es 

ihm fällt auch schwierige, aber notwendige Entscheidungen zu treffen. Ich habe einfach gemerkt, 

dass mich Gott mitten im Hier und Jetzt gebraucht, auch wenn ich das eigentlich nicht erwarte. 

Ich bin verliebt 
Was ich in den letzten Jahren nicht gehoffte habe, wurde Realität: Ich habe mich in eine tolle Frau 

verliebt. Sie studiert in Tübingen und so kommt es, dass ich ab und an auch in diesem 

wunderschönen Städtchen sein darf. Ich bin Gott sehr dankbar für Katharina, die ich immer besser 

kennenlernen darf. 

 



 

 

2 achter Freundesbrief 

Region Ortenau 

SOS-Jugendgottesdienst 
Im SOS-Team gab es einige Veränderungen, neue Leute kamen ins Team und andere sind zum studieren 

& zum FSJ gegangen. Der SOS ist weiterhin das Herzstück der Jugendarbeit in der Region & viele 

Jugendlichen aus vielen verschiedenen Jugendgruppen treffen sich jeden Monat beim SOS. 

Mäg-Lite 
„Nachfolge Konkret“  war das Thema der diesjährigen Mäg-Lite Aktion. Dieses Mal waren wir eine 

kleinere, aber dafür umso intensivere Runde. Jesus stand im Mittelpunkt, egal ob am Lagerfeuer, bei 

den geistlichen Einheiten oder im Seniorenheim, wo wir zusammen mit den Senioren einen Vormittag 

verbracht haben. 

Veränderungen in der Region 
Wir pachten einen Hof in der Nähe von Offenburg. Dort wird dann eine geistliche Gemeinschaft 

entstehen und wir werden dies als unser Zentrum in den nächsten Jahren verorten. Ebenso wird auch 

ein neues Arbeitsfeld entstehen: die Schule & die Vernetzung der Jugendgottesdienste in der Region. Ich 

bin gespannt, wie das „Jugendkirchenprojekt“ anfangen wird unsere Region mehr und mehr zu 

verändern. 

Achern 

Jugendkreis 
Der Jugendkreis trifft sich beständig & voller Motivation jeden Montag. Es freut mich zu sehen, dass 

die Jugendlichen mehr und mehr auch ihre eigenen Ideen einbringen. Es ist eine nette Gruppe, wo 

immer wieder auch neue Jugendliche mit hinzukommen. Gott ist am wirken! 

„Projekt Weltverbesserung“ 
Auch wenn es vielleicht ein ziemlich hoher Anspruch ist, die ganze Welt zu verändern, haben sich 10 

Jugendliche gerade dies zur Aufgabe gemacht. Sie wollen bei verschiedenen Aktionen Gottes Liebe ganz 

praktisch in die Welt bringen. Egal, ob sie zusammen mit Obdachlosen frühstücken, alten Menschen das 

Handy erklären oder vielleicht zukünftig im Gefängnis aktiv werden: Gott steht im Mittelpunkt. 

turbolente Monate 
Im letzten halben Jahr war die Jugendarbeit in Achern nicht immer ganz einfach. Es fehlte manchmal 

eine klare Perspektive für den Weg, wohin sich die Arbeit entwickelt. In vielen Gesprächen kommen nun 

zunehmend neue Perspektiven zum Vorschein: 

Wir wollen eine ökumenische Gebetsnacht mit jungen Christen aus Achern planen, außerdem soll ein 

Mitarbeiterkreis entstehen. Es entwickelt sich einfach wieder richtig viel und das macht mich und die 

Jugendlichen in Achern sehr froh. 

Das war mal wieder ein kleiner Einblick in mein Leben und meine Arbeit in Achern und die Region Ortenau 
J Bitte unterstütze meine Arbeit mit deinen Gebeten und Spenden.  
Gott segne dich, dein Christoph Pfeifer 
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: CVJM-Region Ortenau 
Kontonummer: 300506923 
Stichwort: Regio-Point Ortenau 
Evangelische Kreditgen. Kassel 
BLZ: 52060410 

 

Richte doch einen Dauerauftrag ein. Selbst kleine 
Beträge helfen (z.B. 10 € im Monat) 
Damit meine Arbeit bestehen kann. J 
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